
Vierteljährlicher Abonnements Preis Jnſerate für den Courier werden an
Jn Leipzig in der0 ifür Halle und unſere unmittelbaren genommen 9Abnehmer: 25 Sr. Durch die reſp. 1 t 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

S

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz-
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Jn der, Expedition des Couriers. Redakteur Dr Schadeberg.

V 145. Halle, Sonnabend den 24. Juni

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Funf und Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge-
ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohlloöobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1848. Expedition des Couriers.

BekanntmachDas korreſpondirende Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht,
daß die in Gemäßheit der Allerhöchſten KabinetsOrdre vom 8. April
d. J. in die Stelle der fruheren Geldporto-Taxe, neben dem Porto
nach dem Gewichte, getretene Aſſekuranz Gebühr nach dem dekla
rirten Werthe zur Erhebung kommt. Bei der Verſendung von
courshabenden Papieren und Dokumenten iſt daher nicht der Nenn
werth, ſondern nur derjenige Werth auf den Adreſſen anzugeben,
welcher bei eintretendem Verluſte zur Anſchaffung anderer den verlo-
renen im Werthe gleichſtehenden Stücke zu verwenden, mithin auch
nur zu erſetzen ſein wurde.

Bei courshabenden Papieren iſt demnach nur der wirkliche
Cours-Werth, bei hypothekariſchen oder anderen Dokumenten
dagegen nur derjenige Koſten Betrag anzugeben welcher zur Erlan-
gung einer rechtsgültigen neuen Ausfertigung des betreffenden Doku-
ments vorausſichtlich aufzuwenden ſein würde, damit demgemaß die
Aſſekuranz Gebühr richtig erhoben werden kann.

Berlin den 18. Juni 1848.
z Der General Poſtmeiſter

von Schaper.

un g.

Berlin, d. 22. Juni. Hr. Camphauſen wird,
nachdem er am 20. in Potsdam ſein Portefeuille in die Han
de Sr. Maj. des Königs niedergelegt hat, noch hier bleiben,
um den Sitzungen der Nationalverſammlung in ſeiner Eigen-
ſchaft als Abgeordneter beizuwohnen.

Die Urſachen des Rücktritts des Miniſteriums Camp-
hauſen werden verſchieden angegeben man ſpricht unter An-
derem auch von verheimlichten Depeſchen und weiſt dafür auf
das geſtern allgemein verbreitete Gerucht von der Ankunft
eines ruſſiſches Couriers hin, der das Eintreten des easus belli
in der Ausfuhrung der Reorganiſation des Großherzogthums
Poſen gemeldet haben, von deſſen Ankunft oder Sendung aber

das Miniſterium nichts wiſſen ſoll. Wie letzteres ſich aus
dem einfachen Grunde erklaären laßt, weil uüberhaupt ein ſol-
cher Courier nicht angekommen iſt, ſo wird es gerade um
deshalb geglaubt; indeſſen iſt man doch auch ſonſt uberzeugt,
daß das Miniſterium fur die Ausfuhrung ſeiner Maßregeln
auf unüberwindliche Hinderniſſe geſtoßen ſei. Jn gut unter-
richteten Kreiſen erzahlt man ſich, daß die wahre Urſache des
Rücktritts des Miniſteriums die ſei, daß ſeinem Verlangen
nach einer Reform des Kriegsheeres und nach der Auflöſung
des Gardecorps nicht entſprochen worden ſein ſoll. Wie dem
auch ſei, ſo zweifelt fur jetzt Niemand daran, daß die Bil-
dung eines neuen Miniſteriums, fur welches übrigens Camp-
hauſen ſelbſt zu Rathe gezogen iſt, nicht lange auf ſich war-
ten laſſen wird, ja daß die thatigſten und energiſchſten Mit-
glieder des gegenwärtigen Cabinets in daſſelbe wieder eintre-
ten werden. Jn der National- Verſammlung ſelbſt liegt we-
nigſtens der Grund zum Rucktritt deſſelben nicht und ſelbſt
die letzte Abſtimmung, wo das Miniſterium eine Niederlage
erlitt, kann die Veranlaſſung nicht geweſen ſein, da das Mi-
niſterium die Verfaſſungsfrage nicht zu einer Cabinetsfrage
gemacht, ſondern dieſelbe wiederholt fur eine offene erklärt hatte.

(Magd. Ztg.)
Dem Vernehmen nach hatte ſich das neue Miniſterium

bereits folgendermaßen geſtaltet: Herr Hanſemann
Finanzminiſter und Chef des Cabinets; Schleinitz Mini-
ſter des Auswartigen; Auerswald Miniſter des Cultus;
Rodbertus Miniſter des Jnnern; General Schrecken-
ſtein Kriegsminiſter. Ueber die Beſetzung des Juſtiz-
Miniſteriums iſt noch keine feſte Entſcheidung getroffen.



ger als allgemein zu ſein.) Groößere ſchwediſche Truppenmaſ
ſen ſcheinen noch nicht in Dänemark angelangt zu ſein. „Kjo-
benhavnspoſten vom 14. d. erwahnt dagegen des Geruchtes,
daß durch eine engliſche Note der weitern Truppenſendung
von Schweden Einhalt gethan ſei, hofft indeſſen zu Dane-
marks Glück und zu Englands Ehre, daß dieſes Gerucht un
begrundet ſei.

Die Fußgarde iſt 'am 15. nach Sonderburg mit dem
Dampfſchiff „Waldemar“ gegangen; ein ſchwediſches Geſchwa
der, beſtehend aus 9 Segeln, paſſirte am 15. Vormittags
durch den Sund, ſich gegen Norden wendend, nachdem in der
Nacht vom 13. auf den 14. zwei Diviſionen der norwegi-
ſchen Kanonenſchaluppen von Helſingoer ſüdwarts gegangen
waren, um ſich mit dem ſchwediſchen Geſchwader in Malmoö
zu vereinigen.

Neueſte Nachricht.
Berlin d. 22. Juni. Die Notirungen ſind heute et-

was gewichen, und der Umſatz in Actien war heute ſehr be
ſchrankt. Man unterhielt ſich viel von der Bildung des neuen
Miniſteriums obſchon bis am Schluß der Borſe noch nichts
Beſtimmtes bekannt war. (Pr. St. Anz.)

gonds- und Geld Cours.
Berlin den 22. Juni.

3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.
St. Schuld-Sch. 3 67 PPomm. Pfndbr. 32 87
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 32 88Scheine. 84 Shthlefiſche do. 31
Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 3 rant. do. 3Berliner Stadt- Pr. Bk.A.-Sch. 70Obligat. s eWipr. Pfandbr. 31 751 Frdrchsd'or. 132/, 131
Großh. Poſ. do. 4 89 89 And. Goldm. à

do. do. 3 73 7 5 Thlr. 13 12Oſtpr. Pfandbr. 31 DIDisconto l
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Quitt.-Bog. Brsl.-Freib.Brl. Anh. 4 73 B. 721 G. s b
Starg. Poſ. 4 52 bz. u. G.
Berg.Märk. 4 41 B.
BriegNeiſſe 4 Dresd.Görl. 4Mgd.Wittb. 4 (41 B. 70 39 G. Leipz. Dresd 4

n i Sn. mu Ziel itena 4 82i/, S.Ludw. Bexb. 4 mſt. Rottrd. 4 S24 Fl. ecklenb. 4Peſth. 26 Fl. 4
Fr.-W.-Ndb. 4 325/,317 a 32 b.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Belde.)

Halle, den 22. Juni.

Weizen 1 21 3 A. bis 1 26 3Roggen 2898 9 1 41 3Gerte e 25 272 65 2Hafer e 16 3 20Magdeburg den 22. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 465! Gerſte 24 25Roggen 25 26 Hafer 17 18Nordhauſen, den 20. Juni.

Weizen 1 15 A bis 1 22Roggen 25Gerſte 2 22 28Hafer e 18 s 25 20 85Kübol, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Getreidebericht. Berlin den 22. Juni.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt.

Weizen 43 45
Roggen loco 2426
Hafer 48/52pfd. 16 48
Kuboöl loco 9 bz.

Juni Juli 9
FJuli, Aug. 98
Sept. Oct. 10

Oct. Nov. 10
Spiritus loco 17

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 1 Zoll.
am 23. Juni Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Zuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Juni: 43 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Poltzkow m. Dienerſch. a. Stutt-
gart. Hr. Fabrikbeſ. Luhelſcheiber a. Eiſenach. Die Hrrn Lieut.
Wallmann u. Mandelmann a. Poſen. Hr. Partik. Günther a-
Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Seifermann a. Mainz, Schade
a. Kafſſel, Gwinner a. Himbach, Boch a. Hanau, Heſſe a.
Ortenberg.

Stadt Zürich Hr. Apotheker Patzſchke m. Gem. a. Auma. Die
Hrrn. Kaufl. Mauerhoff a. Aachen, Berendt a. Glogau. Hr.
Stud. Wöhler a. Greifswalde. Hr. Amtm. Schütz a. Labuſa.

W Löhner a. Hamburg. Frau Dr. Meyer u. Frl. Held
a. Berlin.

GSoldnen Ring Frau Apoth. Boööttiger a. Niemegk. Die Hrrn.
r Weber a. Oberlohnſtein, Sebnitz a. Berlin, Fiſcher a.
rlangen.

Engliſcher Hof: Die Hrrnu. Kaufl. Edel a. Berlin, Wallhauſen
a. Hildesheim. Hr. Partik. Schreck a. Wien. Hr. Jngen. Ha
berland a. Berlin.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Hetzſchold a. Stettin, Adler
a. Frankfurt, Heinzen a. Danziz, Sronfeld u. Werther u. Hr.
Baumſtr. Arnold a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Bergbeamter Jakel a. Altenberg. Die
Hrrnu. Kouſi. Lutze a. Hof, Cantor a. Frankfurt. Hr. Geſchafts

a. Magdeburg. Hr. Privatgel. Hoffmann a. El
erfeld.

Goldne Kugel Hr. Geh. Rath Steinkopf m. Gem. a. Frankfurt.
Hr. Optikus Grunert u. Teppichfabrik. Neupert a. Berltn. Hr-
Kaufm. Laue a. Oranienburg.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Wittenberg, Lip
pert a. Wurzen, Laucke a. Aſchersleben. Hr. Fabrik. Wotzert
a. Leipzig. Hr. Partik. Hildner a. Prag.
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Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Folgende zum Nachlaß des verſtorbenen
Gaſtwirths

Carl Friedrich Püttmann
in Landsberg gehörigen Grundſtücke
ſollen

den 1. Juli d. J.
an Gerichtsſtelle in Landsberg im Wege
der freiwilligen Subhaſtation verſteigert

werden:
a) der sub 121 des Hypothekenbuchs der

Stadt Landsberg eingetragene brau
berechtigte

Gaſthof „Zum Pelikan“
nebſt Zubehör, taxirt auf 8427
1 3 auch einer unter Gerichts
barkeit des Patrimonialgerichts Klein-
Wölkau belegenen sub Nr. 13 dorti-
gen Hypothekenbuchs eingetragenen hal-
ben Hufe Feld, taxirt auf 850

b) das sub Nr. 122 des Hypothekenbuchs
von Landsberg eingetragene Halbhu-
fengut, taxirt auf 1825 A 27
1

c) die sub Nr. 42 des Hypothekenbuchs
von Landsberg eingetragene braube
rechtigte wüſte Bauſtelle, taxirt auf
250

d) eine walzende Hufe Feld in 3 Arten,
Nr. 2, 46, 61, 72, 112, 118, 175
und 217 in Consdorfer, Nr. 13
und 51 in Düringsdorfer Mark,
auch eine Wieſe Nr. 44 des Lands-
berger Bauſtätten-Verzeichniſſes, taxirt
auf 2590

e) eine walzende halbe Hufe Feld in 3 Ar
ten Nr. 17, 31, 78 Landsberger,
und Nr. 73 in Consdorfer Mark,
taxirt auf 2000
eine halbe Hufe Feld in 3 Arten, Nr.

39, 139, 152 und 182 in Consdor-
fer Mark, taxirt auf 1670

g) eine halbe Hufe Feld in 3 Arten, die
Hälfte von Nr. 56 und 57 in Lickaer
Mark von Nr. 97 und 27 in Lands-
berger und die Hälfte von Nr. 179
in Consdorfer Mark.

Ausgenommen von dem Verkauf bleibt
jedoch bei dieſem Grundſtück das bei
der Gollmer Separation ausgeworfene
Planſtück 107b. Das Grundſtück iſt
ohne dieſen Plan taxirt auf 870

h) eine Scheune Nr. 74 des Landsber-
ger Bauſtätten-Verzeichniſſes, taxiit auf
280

Die Taxe, die Hypothekenſcheine und die
Kaufbedingungen ſind an Gerichtsſtelle ein
zuſehn.

Es werden im Termine theils ſämmt
liche Grundſtücke zuſammen, theils die nach
dem Hypothekenbuche zuſammengehörigen,

theils auch einzelne Parzellen ausgeboten
werden.

Delitz ſch, den 16. Mai 1848.
Königl. Land und Stadtgericht.

Fünfter Bezirk.

Edietal-Citation.
Ueber den Nachlaß des am 11. Decem

ber 1847 verſtorbenen Seilermeiſters Joh.
Gottfried Barth iſt der erbſchaftliche
Liquidations Prozeß eröffnet. Alle unbe-
kannten Gläubiger des Nachlaſſes, welcher
einſchließlich des auf 1710 A geſchätzten
Hauſes auf 1798 28 6 gewür-
digt iſt, werden aufgefordert, zur Liqui-
dation ihrer Anſprüche auf

den 4. September eurr.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Referendarius
Lerche an hieſizer Gerichtsſtelle entweder
perſönlich oder durch Bevollmächtigte, wozu
ihnen die hieſigen Juſtiz Commiſſarien
Wagner, Grumbach und Klinkhardt
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen widri-
genfalls ſie aller ihrer etwaigen Vorrechte
verluſtig erklärt oder mit ihren Forderun-
gen nur an dasjenige, was nach Befrie
digung der ſich meldenden Gläubiger übrig
bleibt, verwieſen werden.

Merſeburg, den 3. Juni 1848.
Königl. Land u. Stadtgericht,

Abtheilung für Subhaſtations- und
Ereditſachen.

Die hieſigen Gläubiger des Kaufmanns
G. Eichardt erſucht der unterzeichnete
Concurscurator, ſich heute Nachmittag um
4 Uhr zu einer Conferenz in meinem Ge
ſchäftszimmer einzufiaden.

Halle, den 21. Juni 1848.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.
Bekanntmachung.

Zu unſerm Königs-Scheibenſchießen
den 26. und 27. d. M.

auf hieſiger Eiſenbahn Reſtauration laden
wir Freunde ſelbigen Vergnügens mit dem
Bemerken ein, daß an beiden Tagen Nach-
mittags Concert und Dienstag Ball ſtatt
findet.

Schkeuditz, den 22. Juni 1848.
Das Direetorium der Schützen-

Geſellſchaft.
Für die glückliche Rettung meines einzi-

gen Kleinen aus dem neu angelegten Tei-
che der Fuchsmühle bei ſpäter Abendſtunde
ſagt der beherzten Frau Klatter hiermit
öffentlich ſeinen wärmſten Dank

Weſtewitz. Elſe.
Einige Fuder ſchönes trocknes Klee- Heu

verkauft der Oekonom Thiele am Leipziger
Thor.

Die Bürger-Scharfſchützen
werden zu einer ſehr nöthigen Be
ſprechung über mehrere wichtige
Gegenſtände

Sonnabend den 24. Juni
Abends Punkt 8 Uhr

im Pfälzer Schießgraben
eingeladen, und iſt das Einfinden ſämmt
licher Kameraden beſonders wünſchens-
werth.

Neue Madjes-Heringe, ſehr
ſchön, weich und fett, empfiehlt in Scho
cken, Tonnen und einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.

Alten Limburger Käſe, ſehr ſchön,
à W 4 bei G. Goldſchmidt.

Ein ſolides Material- Geſchäft mit Sei-
lerei verbunden, der Unſatz iſt jährlich
6 7000 iſt Fa milienverhältniſſe hal
ber zu verpachten. Näheres poste restante
Merseburg M. G.

Du gutes Merſeburg willſt am 25.
d. M. einen Trauerzug für die gefallenen
Berliner Märzhelden veranſtalten.

Alſo ein Todtenamt; eine Seelenmeſſe.
Bekanntlich geſchehen dieſe für diejenigen

dahingefahrenen Seelen die ob ihrer irdi
ſchen Sünden im Fegefeuer ſchwitzen, dar
aus erlöſt und durch Vermittlung in den
Himmel praktizirt werden ſollen.

Jhr ſtempelt danach die Märztodten zu
Sündern und daran thut ihr Unrecht; nehmt
es daher nicht übel, wenn wir mit Aus
nahme derer, bei denen der Pulsſchlag zwei
felhaft iſt an Euerm Erlöſungsſpaße
nicht Theil nehmen können.

Halle, den 23. Juni 1848.
Der Vorſteher

des Märztodten Seligſein Vereins.
M. Himmel.

Wohnungen zu vermiethen.
Jn einem Hauſe an der freundlichſten

Lage, nahe der Eiſenbahn, ſind drei Eta
gen, jede aus einer vollſtändigen herr
ſchaftlichen Wohnung von ſieben Zimmern,
Küche Keller und anderweiten Räumen
beſtehend, wozu auch die Benutzung eines
Stück Gartens gehört, zu vermiethen, und
können ſofort bezogen werden. Näheres
durch den Commiſſionair J. G. Fiedler,
kl. Steinſtraße hierſelbſt.

Cyder-Wein.
Vorzüglichen Cyder Wein, zu Bowlen,

Erdbeerkaltſchaalen und derzl. geeignet, ver
kaufe ich die Flaſche mit 21 für die
Bout. extra 1

Halle. G. Rawald, zum Rütli.



Rollen-Varinas,
beſte Qualität, à W 10 in Rollen 9 f.

Halle, Strohhof. Ernſt Vecker.
Jn unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen des

Jn- und Auslandes zu beziehen:
Erzahlungen aus der alten deutſchen Welt

fur die Jugend

K. W. Oſterwald,
Lehrer am Königl. Pädagogium in Halle.

Erſter Theil: Gudrun. 8. cart. Preis 20
Schließt ſich in Bearbeitung, Druck und Papier den Becker'ſchen Erzählungen an.

Der zweite im Druck befindliche und gegen Michaelis erſcheinende Theil enthält die
Bearbeitung des Nibelungenliedes.

Halle, Juni 1848. Buchhandlung des Waiſenhauſes.

Die ſo berühmten
Galvano-electriſchen Rheumatismus-Ketten,

à 1 15 ſchwächere Qualität à 1
aus der Fabrik von Kemeys, Preeſe und Sampſon in Neu-Hork, ſind nebſt Ge-
brauchsanweiſung nur allein echt durch uns zu beziehen, weshalb wir dem hochgeehr-
ten Publikum bei Bedarf dieſes Fabrikats unſer Lager zu geneigter Abnahme beſtens
empfohlen halten.

Halle, den 20. Juni 1848. Hoffmann Mertens.
Säbel mit eiſernen Scheiden,

Das zu Loch au gehörige Koſſathen Füſilier-Offizier:-Säbel und Of-
gut nebſt Scheune, Ställen, großem Gar ſizier-Degen in der Solinger
ten, 10 Morgen ſeparirtes Feld in beſter Stahlwaaren- Handlung bei
Lage, ſoll erbtheilungshalber aus freier F. Hellwig.
Hand verkauft werden. Kaufliebhaber kön-
nen ſich deshalb bei Unterzeichneten melden. Friſch gebrannter Kalk

Montag den 26. Juni in Lieskau undLochau, den 14. Juni 1848.
Gebrüder Bernhardt. Halle Nr. 1020.

Stengel, Mauermeiſler.

allem Zubehör zum Verkauf und kann auf Der Miſſions-Hülfs-Verein
Verlangen gleich bezogen werden. für Alsleben und die Umgegend

Rothenburg a/S., d. 16. Juni 1848. feiert ſein diesjähriges Miſſtons-
Stahlmann. feſt Mittwoch den S. Juli in der

Kirche zu m r n r beiDietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße, Alsleben. Der Gottesdienſt be-
empfiehlt Bandagen jeder Art. ginnt Nachmittags 2 Uhr.

Guts- Verkauf.

Veränderunzshalber ſteht mein Haus
und ein 21 Morgen großer Garten nebſt

Beſten Stockfiſch bei
Ernſt Voigt, gr. Klausſtraße.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Jn der Sch wetſchke'ſchen Sort.-Buchh.
(Pfeffer) ſind folgende Werke zu haben:
Die krankhafte Empfindlichkeit

des Magens und der Eingeweide,
als nächſte Urſache d. Verdauungsbe
ſchwerden, Nervenreizbarkeit, geiſtigen
Erſchlaffung, Hypochondrie. Belehrun
gen zu einer unfehlbaren Heilung. Von
J. Johnſon. 3. Aufl. 10 f.

Die Kopfſchmerzen, ihre ſchnelle
Linderung und gänzliche Heilung. Von
J. F. E. Albrecht. 5. Aufl. 10

Das einſeitige Kopfweh, gewöhn-
lich Migraine genannt, und die dagegen
anzuwendenden Mittel. Von Le Bien

venu. 3. Aufl. 10
Eine geſetzte Perſon, die das Milch-

und Viehweſen und das Kochen ſehr gut
verſteht, wünſcht zum 1. Juli Condition
durch Frau Henze, kleine Klausſtraße
Nr. 915.

Zur Wahl der Unteroffiziere bei der
Veteranen Compagnie iſt eine Zuſammen
kunft Sonnabend den 24. d. M. Abends
71 Uhr in den Pulverweiden veranſtal-
tet, und werden ſämmtliche Kameraden
erſucht, ſich recht zahlreich einzufinden.

Halle, den 22. Juni 1848.
Jm Auftrage der Fourier der Veteranen

Com.pagnie: C. W. Stade.

Kapital- Geſuch.
Auf ein ganz in der Nähe einer bedeu

tenden Stadt Anhalts belegenes Landgut,
das unter allen Zeit- Conjunkturen bei den
vorzüglichſten Boden Verhältniſſen einen
nachweislichen Werth von 30,000 Gold
hat, wird ein Kapital von 15,000 Gold
geſucht.

Reflectanten, welche ihre Kapitalien auch
ſelbſt für die ungünſtigſten Zeitverhältniſſe
ſicher unterbringen wollen, werden gebe-
ten, fich deshalb an den Regierungs-Advo-
katen Habicht in Bernburg zu wenden.

Sonntag den 25. d. wird auf dem
Petersberge bei Halle das 1ſte Kirſch
feſt mit Muſik gehalten werden.

Wehde.

Der Trauerzug zu Ehren der Berliner Helden (vom März oder Juni zu welchem der Dr. medic. Sachſe zu Merſe-
burg, als Vorſteher des Bürgervereins, auf den 25. d. M. einladet, ſoll auf einem einſtimmigen Beſchluß der 700 Män
ner des Bürgervereins beruhen. Dieſe Behauptung iſt unrichtig. Der fragliche Beſchluß iſt von einem der Vorſteher des
Vereins in Antrag gebracht und, wie dies meiſtentheils zu geſchehen pflegt, durch Geſchrei beſtellter Acclamanten, welchen Nie
mand zu widerſprechen wagte, angenommen worden denn es iſt Thatſache, daß im Bürgerverein noch kein Redner aufzutreten
wagte, welcher nicht im Sinne des Vorſtands geſprochen hätte. Anweſend waren bei jenem Beſchluß nicht die Hälfte der
Mitglieder des Bürgervereins, wirklich theilnehmend kaum ein Drittheil, denn leider ſcheint man ſich immer mehr von
einer Sache zurückzuziehen, welche man anfangs zu heben ſuchte, indem man ihr Vertrauen zeigte!

Merſeburgs Bürger haben mit Freuden die Errungenſchaften des 18. März begrüßt! Sie ſchenken aber einer um drei
Monate verſpäteten Todtenfeier nicht den Glauben der Reinheit aller Beweggründe,
darum nicht verkannt ſein, wenn die jetzige Feier nicht den Anklang finden möchte,
habdten Revolution dankbar verſchulden.

welche man vorſchieben möchte; ſie wollen
welchen ſie in ihrer Geſinnung der ſtattge



Landrath von Leipziger zu Bitterfeld.
(Beilage zum Courier Nr. 140.)

Vorerſt zur Nachricht, daß wir gar nicht im Verborgenen
gegen Sie Hr. Landrath auftreten wollen. Unſere Namen kön-
nen Sie täglich im Gaſthof zum goldenen Adler in Brehna er-
fahren auch haben wir Brehnaer Jhnen ja ſchon vor längerer
Zeit eine Zuſchrift, den Wunſch enthaltend: Sie möchten doch
Jhr Amt als Landrath niederlegen, mit ungefähr 120 Namens-
unterſchriften verſehen, zugeſendet, was deutlich beweiſt, wir
treten auch frei vor Sie hin.

Sie haben in Jyrer Erwiderung viele Worte gemacht Sie
haben Vieles geſagt, was gar nicht auf unſere Erklärung paßt.
Sie thun, als ob Sie in der Adreßangelegenheit mit dem Ab-
geordneten Paſtor Hildenhagen übereinſtimmend gehandelt
hätten Sie ſuchen Schutz hinter der Popularität, des im gan-
zen Kreiſe geachteten und geliebten Hildenhagen. Hildenhagen
hat ſich bei der Adreſſe an das Miniſterium betheiligt, um Ei-
nigkeit im Kreiſe hervorzurufen was er perſönlich uns geſagt
hat aber die Adreſſe iſt nicht der Ausfluß ſeiner politiſchen An
ſichten. Hildenhagen hat ganz andere politiſche Grundſätze, als
Sie. Sie haben die Jhrigen auf dem vorigen Landtage in Ber
lin gezeigt, wo Sie bei den Stillſtandsmännern ſaßen und mit
dieſen gegen jede freiere Regung des Volkswillens ſtimmten. Sie
waren ein Antzänger des alten Regierungsſyſtems, des abſoluten
Königthums, mit Wort und That. Sind Sie etwa ſeit dem
18. und 19. März freiſinnig geworden Haben Sie Jhr früheres
politiſches Glaubensbekenntniß mit einem zeitgemäßen vertauſcht,
wie man einen alten Rock mit einem neuen wechſelt? Wir wiſ-
ſen was wir zu hoffen haben von denen, die den Mantel nach
dem Winde hängen. Jhre politiſche Richtung blieb aber die alte,
dies leuchtet aus Allem hervor Sie gehören zu der reactionären
Partei, Sie gehören zu denen, die das Volk unter allerlei For
men bivormunden und in die alte Zwangsjacke zurückbringen
wollen. Die Leute Jhrer politiſchen Partei treten freilich jetzt
nicht mehr ſo unhöflich gegen das Publikum auf, wie früher,
aber hinter den herablaſſenden, freundlichen Worten ſteckt die alte
Geſinnung.

Zunächſt aber ſind wir gegen die Art der Verbreitung der
Adreſſe und der Einſammlung der Unterſchriften, nicht gegen den
Jnhalt der Adreſſe ſelbſt. Sie ſuchen ſich wie der Fuchs aus
der Schlinge zu ziehen und ſchieben den Jhnen untergebenen
Beamten die Schuld in die Schuhe. Ach, das iſt ein abgenutz
ter Kunſtgriff der höhern Behörden die ausführenden Unterbe-
hörden ſollen die Schuld der befehlenden Vorgeſetzten auf ſich
nehmen! Wenn Sie etwas anordnen, Hr. Landrath, haben Sie
auch für die richtige Ausführung zu ſtehen. Ein anderes Mal
inſtruiren Sie Jhre Leute beſſer. Auf jeden Fall aber ſind
ſolche Adreſſen nicht durch Landräthe und Poltijzeidiener zu beſor-
gen dies iſt von vornherein ein gewaltiger Mißzriff. Eine V.r-
trauensadreſſe an ein Miniſterium durch die Unterbeamten des
Miniſterii eingeſammelt, hat gar keinen Werth.

Der Kreistag endlich, dieſes veraltete Jnſtitut, welches bei
der jetzigen Volksvertretung doch von ſelbſt ſeine Bedeutung als
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Einige Worte gegen die Erwiderung des Herrn Organ des Volkswillens im Kreiſe verliert, mag in jeder andern
Beziehung ſo lange bis er aufgehoben wird, ſeine Geſchäfte fort
führen, aber nur für ihre Perſon, als Privatleute, nicht als
Kreisdeputirte können die Herren dort Adreſſen unterſchreiben.
Auch haben Einzelne der betreffenden Herren ganz andere Anſich
ten, als in der Adreſſe enthalten ſind, in Privatkreiſen unum
wunden ausgeſprochen. Die berüchtigte Cösliner Adreſſe, welche in
Delitzſch ins gehörige Licht geſtellt, nämlich öffentlich verbrannt
worden iſt, wurde auch auf dem beſagten Kreistage verbreitet.
Den Brehnaern iſt ſelbige leider vorenthalten worden, wodurch der
Hr. Landrath ſich vielleicht einige ähnliche Unannehmlichkeiten,
wie ſie dem Hr. Landrath v. Pfannenberg in Delitzſch be
gegnet ſind, erſpart hat.

Am Schluſſe ergeht ſich der Hr. Landrath in einigen loben-
den Bemerkungen über ſeine eigene Perſon. Wir glauben, hierin
wird ihm Jeder gern allein das Wort vergönnen und beſcheiden
ſchweigen.

Daß der letzte Satz der Vertrauensadreſſe an das Miniſte-
rium nebſt einer Anzahl Unterſchriften hinter der landräthlichen
Expectoration ohne beſondere Einleitunz ganz kahl abgedruckt iſt,
giebt leicht Veranlaſſung zu glauben, beſagte Unterſchriften be-
zögen ſich auf die Worte des Hrn. Landraths. Auf ſolches Miß
verſtändniß machen wir hierdurch aufmerkſam.

Schließlich erklären wir: Wir treten jeder Anfechtung der
Volksfreiheit entſchieden entgegen, wir ſind die erklärten Be
kämpfer der Reaction, die Streiter für Conſtitution auf den
breiteſten, volksrechtlichen Grundlagen.

Brehna, den 21. Juni 1848. S. L.
Wir fühlen uns verpflichtet, offen und ohne Scheu als

unſre Ueberzeugung auszuſprechen, daß durch die Berliner Re
volution die Anerkennung der Souverainität des Volkes errug-
gen iſt. Wir zollen dafür den Berlinern unſern
tiefgefühlten Dank! Das Maaß der Freiheit und der
politiſchen Rechte des Volkes wird von der Nationalverſammlung
beſtimmt werden, und ſind wir völlig der Anſicht des linken
Centrums, wie dieſe durch ein Programm deſſelben veröffentlicht
worden mit der Ausnahme, daß wir im Jntereſſe der deut-
ſchen Einheit meinen: die Veſchlüſſe des Frankfurter
Reichstages müſſen unbedingt und ohne Rück
halt und Widerſtreben angenommen werden.

Ein Theil der Unterzeichneten hat ſich bei der Adreſſe aus
dem Bitterfelder Kreiſe zu Gunſten des Miniſterlums, die auf
vielfach zu mißbilligende Weiſe zu Stande ge-
kommen, betheiligt ſie proteſtiren aber gegen jedes Mißver-
ſtändniß derſelben, als huldigten ſie der reactionairen Partei!
Jhre wahre Anſicht iſt in Obigem klar ausgeſprochen.

Dieſe Erklärung möge dazu beitragen König und Miniſter
über die wahre öffentliche Meinung zu enttäuſchen, und vor
Schritten zu bewahren, die nur Unheil und Verderben über das
Vaterland bringen können!

Gräfenhainchen, den 18. Juni 1848.
Viele Bürger.

Liebes Franzel in D. neben Kalteiß,
Macht die E.
Darfſt nicht kommen an der Querne Strand?
O Weh! dann ruf ich durchs ganze Land,

Künftigen Sonntag als den 25. d. M.
das Leben Dir ſo heiß? ladet zum Syeibenſchießen ergebenſt ein

Franz Laitenberger,
Gaſtwirth in Brachſtedt.

2000 2200 ſollen ſofort auf land
liche Grundſtücke zur erſten Hypothek aus
geliehen werden. Offerten ſind unter Chiffre
W. Nr. 6. poste restante Halle franco
zu adreſſiren.Aus iſt das Liedlein, aus iſt der Tanz

Mit Dir, Du armer geſchlagener Franz. Ein Kutſcher, welcher mit guten Zeug
niſſen verſ hen iſt, ſucht ein baldiges Un Stuben und Kammern zu Sommer-

Ganz neue Wandmuſter ſind angekom terkommen das Nähere zu erfahren bei Hen. Logis ſind zu vermiethen Ober Steinthor
Stoye, Neumarkt Fleiſchergaſſe Nr. 1176. e. 1516 und 1517.men bei Fr. Schlüter.



Unmaaßgeblicher Vorſchlag.
Wünſchenswerth wäre es doch, den ſolennen Trauerzug zu Merſeburg vorläufig zu vertagen, um noch zuvor Barrikadenhel

den mit alleiniger Ausnahme der reſp. unter ihnen befindlichen Zeughausſtürmer in Maſſe anbei zu ſchaffen und durch das
Salutiren vor ihnen den Act noch mehr zu verdſaſchaulichen u nd die Feier ſo zu verherrlichen.

Land und Stadtbewohner von Nah und Fern.
Die Halliſche Bürgerverſammlung vom 21. Juni hat einſtimmig beſchloſſen, an der zu Ehren der Berliner Barrikaden-

kämpfer und zur Anerkennung der März Revolution in Merſeburg am 25. Juni Nachmittags 3 Uhr ſtattfindenden Feier ſich zu
betheiligen. Der Preis für die Hin- und Rückfahrt mit dem um 1 Uhr von hier abgehenden Extrazuge, ſo wie für die
Muſik u. ſ. w., beträgt 62 à Perſon, und findet die Unterzeichnung zur Theilnahme bis Sonnabend Abend 6 Uhr an den
in der Bürgerverſammlung bezeichneten Orten ſo wie auf dem Rathskeller bei Hrn. Rauchfuß Statt.
Betheiligten in der am Sonnabend 8 Uhr Abends auf dem Bahnhofe angeſetzten Verſammlung.

Das Nähere erfahren die
Eine Anzahl Bürger wird zu

Fuße gehen und Sonntag früh 10 Uhr vom Bahnhof aufbrechen. So wird auch unſere Stadt trotz der unermüdlichen
Verdächtigungen Seitens einer bekannten Partei an der erhebenden Feier in würdiger Weiſe Theil nehmen und alle bös-
willigen Verläumdungen durch die That entkräften. Halle, den 23. Juni 1848. Das Comits.

Bürgerblatt.
Beim Beginn des 2len Halbjahres des Bürgerblatts, herausgegeben von

Haſemann und Körner, machen wir die geehrten Abnehmer außerhalb Halle
darauf aufmerkſam, daß daſſelbe durch alle Königl. Poſtanſtalten und Buchhandlungen
zu beziehen iſt.

Preis bei den Poſtanſtalten und im Buchhandel iſt 10 pro Quartal.
Das Bürgerblatt erſcheint wöchentlich jeden Sonnabend und bitten wir die Be-

ſtellung bei den Poſtanſtalten möglichſt bald zu machen.
Unſern Abnehmern in Halle wird das Blatt wie bisher zugeſandt.

Verlagsbuchhandlung von Ed. Heynemann.

Große Waſſerfahrt Sonntag
Nachmittags,

von Herrn Lehmanns Steinbruche in
Giebichenſtein bis an Herrn Preiſens
Garten in Trotha, auf zwei großen an
einandergeſchloſſenen Saal-Kähnen, und iſt
für die größte Bequemlichkeit zum Sitzen
beſtens geſorgt, für den billigen Preis à Per

ſon 1 Erſte Abfahrt 21 Uhr mit
Muſik, zweite Abfahrt 4 Uhr, dritte Fahrt
Abends zurück mit Beleuchtung 8 Uhr,
wozu ein geehrtes Publikum ganz ergebenſt
einladen

die Schiffer Sommer und Hutanz.

Eine gute Doppel- Flinte iſt ſogleich zu
verkaufen bei Kühne im Nebengebäude
des grünen Hofes.

Für ein ſchwunghaft betriehenes Müh
lengeſchäft wird unter billigen Bedingungen
ein Compagnon geſucht durch A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 1386.

Ein Grundſtück, das ſich ſehr gut zur
Anlage einer Cichorienfabrik eignet, iſt für
10,000 zu verkaufen durch A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 13866.

Ein ſchönes Landgut in Thüringen iſt
für 10,000 und 2 dergl. bei Halle
und Cönnern ſind für 8000 u. 7009
zu verkaufen durch A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 1386.

Capital-Geſuch.
An die Herren Capitaliſten ergeht die

Anzeige, Unterhändler werden verbeten: Auf
ein Rittergut mit circa 600 Morgen Fläche
gutem Boden und Nebenbranchen wird ein
Capital von 18,000 A Cour. zur erſten
Hypothek zu 4pCt. Zinſen geſucht. Nähere
Nachricht ertheilt der Herr Redacteur dieſes
Blattes.
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Eine geſunde Amme vom Lande findet
einen guten Dienſt durch Friederike
Kohlſchreiber, große Steinſtr. Nr. 177.

Sonntag, den 25. Juni, ladet zum
Kirſchfeſt und Tanzmuſik ergebenſt ein

C. Hübner,
auf dem Weinberge zu Beuchlitz.

Sonntag Geſellſchaftstag bei Ratſch in
Böllberg.

Auch kann daſelbſt ein ſolider gewandter
Burſche ſogleich in Dienſt treten.

Anzeige für Bürgerwehr-
Compagnieen.

Sowohl für die Bürgerwehr als die
Landgemeinden empfiehlt ſich mit der An
fertigung etatsmäßiger Signalhörner, rich
tig ſtimmend und zwei Stunden weit hörbar,
W. Schmidt, Jnſtrumentenmacher in
Halle, gr. Ulrichsſtr. Nr. 23.

Eine freundlich meublirte Stube iſt
Brüderſträße Nr. 219 zu vermiethen.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Feldſchlößchen.
Heute, zum Johannistage, Geſellſchafts

tag und Ballmuſik.

Gute Roggenkleie ſind einige Wispel
billig zu verkaufen bei dem Mehlhändler
Ferd. Werner, kleine Brauhausgaſſe
Nr. 333.

Friſcher Kalk
Montag den 26. d. bei Trübe.

Heu-Auetion
Sonntags Nachmittag 3 Uhr in der Fuchs-

mühle. Ohlhoff.
Eine gute Büchſe D.

ſteht für 12 zu verkaufen Leipziger
ſtraße Nr. 396 zwei Treppen hoch.

Eine geſunde Amme wird ſogleich ge
ſucht durch die Hebamme Frau Lenzner,
Rittergaſſe Nr. 681.

Tivoli-- Theater.
Sonnabend den 24. Juni. Auf vieles

Verlangen: Der alte Student,
von Maltitz. Hierauf zum erſten
Male: Ueberall Jeſuiten, Origi-
nalſchwank in 1 Akt von Mendels-
ſohn.

Sonntag den 25. Juni: Zopf und
Schwert, hiſtoriſches Luſtſpiel in 5
Akten von Gutzkow.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am 18. d. M. vollzogene eheliche
Verbindung beehren wir uns theilnehmen-
den Verwandten und Freunden hiermit er
gebenſt anzuzeigen.

Merſeburg, den 22. Juni 1848.
Gymnaſiallehrer Dr. G. Freyver,
Henriette Freyer geb. Kießling.
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